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RAVENSBURG (sz/tk) - Der SV Amt-
zell spielt in den kommenden Saison
nur noch in der Fußball-Kreisliga A.
Am Mittwochabend vergaben die
Amtzeller ihre letzte Chance auf den
Klassenerhalt und verloren das
Nachholspiel gegen den FC Isny mit
0:4 (0:1). Am letzten Spieltag am Wo-
chenende hat Amtzell keine Mög-
lichkeit mehr, einen Nichtabstiegs-
platz zu erreichen. 

SV Amtzell – FC Isny 0:4 (0:1) –
Tore: 0:1 Chris Schmähl (15.), 0:2 Jan
Raab (50.), 0:3, 0:4 Matthias Güttin-
ger (87., 90.) – Ursprünglich hätte die
Partie am 29. November stattfinden
sollen, wurde dann aber dreimal ver-
schoben. Für Amtzell war es die letz-
te Möglichkeit, sich noch einmal im
Kampf um den Klassenerhalt zu
Wort zu melden. Doch dieses Vorha-
ben misslang. Die Amtzeller hatten
erst in der zweiten Halbzeit durch
Marc Boscher, Julian Müller und An-
dreas Rädler gute Chancen. Isny hät-
te den Sieg aber sogar noch ausbauen
können, den Schuss von Igor Klein
wehrte Amtzells Michael Nghiem
auf der Linie ab. Kurz vor dem Ende
der Partie machte Matthias Güttin-
ger mit dem 3:0 endgültig alles klar.
So muss der SVA nun den bitteren
Gang in die Kreisliga A antreten.

FC Leutkirch – SG Argental 2:3
(1:2) – Tore: 0:1 Florian Hirscher
(16.), 0:2 Daniele Zamarco (17.), 1:2
Maximilian Rasch (45.), 2:2 Tekin
Yilmaz (59.), 2:3 Daniele Zamarco
(85.) – Im Nachholspiel der Fußball-
Bezirksliga hat der Bezirkspokalsie-
ger FC Leutkirch am Dienstagabend
gegen die abstiegsgefährdete SG Ar-
gental mit 2:3 verloren. Die Gäste
gingen durch einen Doppelschlag
nach einer guten Viertelstunde mit
2:0 in Führung und dominierten die
erste Halbzeit. Mit dem Pausenpfiff
gelang dem FCL durch einen direkt
verwandelten Freistoß der An-
schlusstreffer. Nach dem 2:2 durch
Tekin Yilmaz stand Argental enorm
unter Druck. Mit dem Siegtreffer von
Daniele Zamarco kurz vor Schluss
wahrte die SGA ihre Chancen auf
den Klassenerhalt.

Amtzell steigt aus
der Bezirksliga ab

Bezirksliga Bodensee
FC Leutkirch - SG Argental 2:3
SV Amtzell - FC Isny 0:4

1. TSV Eschach 29  75:48  63
2. TSV Heimenkirch 29  73:36  62
3. SV Haisterkirch 29  92:48  59
4. SV Beuren 29  62:38  55
5. SV Kressbronn 29  45:27  49
6. FC Isny 29  70:43  46
7. FC Leutkirch 29  45:46  42
8. SC Unterz.-Reichenh. 29  60:70  41
9. Mochenwangen 29  55:50  40

10. FG 2010 WRZ 29  51:53  36
11. FV Waldburg 29  41:63  36
12. SG Aulendorf 29  36:45  32
13. SV Baindt 29  49:67  29
14. SG Argental 29  54:83  28
15. SV Amtzell 29  44:82  25
16. FC D. Friedrichsh. 29  37:90  14

Kreisliga BII (Bodensee) 
SV Horgenzell - SC Michelwinnaden 3:0
SV Alttann - SV Schmalegg 1:2
SK Weingarten - TSV Grünkraut 4:1
SV Wolpertswende - SV Weißenau 2:2

1. SV Weingarten II 25  106:28  63
2. SV Blitzenreute 25  60:27  51
3. SK Weingarten 25  46:35  47
4. SV Horgenzell 25  43:30  43
5. TSV Grünkraut 25  45:52  37
6. SV Karsee 25  44:51  37
7. SC Michelwinnaden 25  54:60  36
8. SV Wolpertswende 25  57:56  32
9. TSV Bodnegg 25  46:53  28

10. SV Weißenau 25  42:46  28
11. SV Immenried 25  33:50  28
12. SV Bergatreute II 25  37:59  26
13. SV Schmalegg 25  36:55  24
14. SV Alttann 25  31:78  16

SV Horgenzell – SC Michelwinna-
den 3:0 (2:0) – Tore: 1:0 Florian
Fischer (5.), 2:0 Patrick Schorrer
(31.), 3:0 Manuel Oberhofer (76.) –
Der Tabellenvierte SV Horgenzell
hat sich am Dienstagabend klar
gegen den Tabellensiebten SC Mi-
chelwinnaden durchgesetzt. Chan-
cen auf den Relegationsplatz hatte
Horgenzell jedoch nicht mehr.
Auch in den drei Nachholspielen
am Mittwoch – die Partien wurden
am vergangenen Wochenende we-
gen des heftigen Gewitters abgesagt
– ging es nur noch um endgültige
Positionen in der Tabelle. 
SV Alttann – SV Schmalegg 1:2
(0:1) – Nach diesem Spiel steht fest:
Alttann wird die Saison als Ta-
bellenletzter abschließen.
SK Weingarten – TSV Grünkraut
4:1 (2:0) – Tore: 1:0 Michael Jarju
(2.), 2:0, 3:0 Sheih Njie (4., 62., FE),
3:1 Tobias Hensel (66.), 4:1 Njieh
(75.) – Bes. Vork.: Gelb-Rot und Rot
TSV (55.), Rot SK (85.) – Weingarten
wird die Saison als Dritter beenden.
SV Wolpertswende – SV Weiße-
nau 2:2.

Fußball-Kreisliga B II
●

RAVENSBURG (tk) - Die Partie des
TSV Berg II in der Fußball-Kreisliga
A I beim SV Reute ist am vergange-
nen Sonntag wegen eines Unwetters
abgebrochen worden. Heute um
18.30 Uhr wird die Partie nachgeholt.
Ein Punkt reicht dem Tabellenführer
Berg II bereits, um die Meisterschaft
und den Aufstieg in die Bezirksliga
endgültig klarzumachen. 

Sechs Punkte Vorsprung hat Berg
II zwei Spieltage vor dem Saisonen-
de auf den SV Bergatreute. Zwar liegt
der SVB momentan nur auf Platz
drei, Bergatreute hat jedoch ein Spiel
weniger absolviert als der punktglei-
che SV Wolfegg. Mit einem Sieg im
heutigen Nachholspiel beim Vorletz-
ten FV Molpertshaus könnten die
Bergatreuter daher einen großen
Schritt in Richtung Platz zwei ma-
chen. Dann könnte der SVB über die
Relegation ebenfalls den Sprung in
die Bezirksliga schaffen.

Im Nachholspiel
kann Berg II

Meister werden

Die heutigen Spiele in der Kreis-
liga A I: SV Reute – TSV Berg II,
FV Molpertshaus – SV Bergatreute
(beide 18.30 Uhr)

BAD WALDSEE (sz) - Sven Sürgand
wird ab der kommenden Saison Trai-
ner des SV Reute. Bereits vor gut ei-
nem Monat teilte die sportliche Lei-
tung des Fußball-Kreisligsten dem
aktuellen Trainer Thomas Kytka mit,
für die nächste Saison nach einem
neuen Übungsleiter zu suchen. Der
A-Ligist möchte sich angesichts
zahlreich nachrückender Talente aus
der Jugendabteilung neu ausrichten.

Der SV Reute strebt laut Mittei-
lung mittelfristig (drei bis fünf Jahre)
den Aufstieg in die Bezirksliga an,
stellt zunächst jedoch den Einbau
der Nachwuchskicker aus der Ju-
gendabteilung in den Vordergrund.
Daher machte sich der Verein auf die
Suche nach einem Trainer mit Erfah-
rung im Umgang mit Jugendspielern
– mit Sven Sürgand ist der SVR in den
eigenen Reihen fündig geworden.
Der 41-jährige Gaisbeurer ist seit Jah-
ren eine der treibenden Kräfte im
Verein. Sürgand hat im Verein prak-
tisch alle Altersstufen trainiert und
kann jahrelange Erfahrung als Koor-
dinator bei den Junioren aufweisen.
Durch diese Tätigkeit hat er weitrei-
chende Kontakte im Verein, bei Zu-
schauern sowie fast allen Eltern von
Jugendspielern. Bis zur Winterpause
hat er erfolgreich den SVR II trai-
niert und sich nebenbei um seine
sportliche Fortbildung gekümmert.
Jetzt möchte er den nächsten Schritt
als Trainer im Aktivenbereich ma-
chen.

Thomas Kytka hat die Mann-
schaft in der Winterpause der ver-
gangenen Saison nach einer sehr un-
glücklich verlaufenen Hinrunde auf
einem Abstiegsplatz übernommen
und mit einer spektakulären Aufhol-
jagd den nicht mehr für möglich ge-
haltenen Klassenerhalt geschafft.
Diesen Erfolg darf sich Kytka zu ei-
nem sehr großen Anteil auf seine
Fahnen schreiben. Er brachte der
Mannschaft das notwendige Selbst-
vertrauen zurück. 

In der laufenden Woche steht
noch der Saisonabschluss auf dem
Programm, mit Trainer Kytka möch-
te der SVR möglichst noch ein oder
zwei Tabellenplätze gutmachen.
Nach dem heutigen Nachholspiel ge-
gen den TSV Berg II sowie dem letz-
ten Spiel in Vogt lädt der SVR seine
Anhänger am Samstagabend ab 19.30
Uhr zu einer Saisonabschlussfeier
auf dem Reutener Sportgelände ein.

Sürgand übernimmt
den SV Reute

Sven Sürgand trainiert in der neuen
Saison den SV Reute. FOTO: PRIVAT

RAVENSBURG (sz) - Anna-Maria
Wagner vom KJC Ravensburg, die in
der aktuellen Weltrangliste der In-
ternationalen Judo-Föderation auf
Platz zwei liegt, hat sich in Öster-
reich bereits ihre fünfte Goldmedail-
le in diesem Jahr gesichert. Die Bun-
deswehrsportsoldatin war die strah-
lende Siegerin der Gewichtsklasse
bis 78 Kilogramm beim Judo-Europa-
Cup der Altersklasse U 21 im öster-
reichischen Leibnitz.

511 Teilnehmer aus 33 Nationen
wurden bei der Akkreditierung ge-
zählt. Als Starterin in einer Wett-
kampfliste für 32 Teilnehmer in vier
Pools stand der Name der Ravens-
burgerin gleich an erster Stelle. Mit
Dominanz gestaltete die KJC-Athle-
tin ihre Kämpfe und kontrollierte ih-
re Gegnerinnen nach Belieben. Jede
ihrer Rivalinnen ging nach Kampf-
zeitende mit null Punkten von der
Matte. In der zweiten Wettkampf-
runde besiegte Anna-Maria Wagner
die Slowenin Veronika Mahoric nach
24 Sekunden mit Ippon.

Sieg im Finale gegen Japan

Gegen Valentine Marchand aus
Frankreich demonstrierte die Ra-
vensburgerin in 1:55 Minuten schul-
mäßig einen Yuko, einen Waza-ari
und einen Ippon aus den Wertungs-
möglichkeiten der Kampfrichter.
Auch im Halbfinale blieb die Deut-
sche tonangebend und besiegte Fan-
ni Toth aus Ungarn nach vier Minu-
ten mit zwei Yuko auf der Habensei-
te. Im Finale bestätigte die aktuelle
Deutsche U-21-Meisterin nochmals
ihre beeindruckende Tagesform.
Hier traf Anna-Maria Wagner auf die
Japanerin Jori Sozuki. Gegen Suzuki
war Wagner abermals die tonange-

bende Kämpferin. „Anna-Maria hat
überragend gekämpft und selbst der
Japanerin im Finale keine Chance ge-
lassen“, fasste der Bundestrainer das
Auftreten Wagners zusammen. 

Mit vier Shidos schickte die Ra-
vensburgerin Jori Suzuki nach drei-
einhalb Minuten Kampfzeit von der

Matte. Der Lohn für diese starke
Leistung war die Goldmedaille in
Leibnitz. Im Gesamtresultat der 33
teilnehmenden Nationen ist für die
deutschen Judo-Fans zu erwähnen,
dass das Team des Deutschen Judo-
Bundes in den acht männlichen und
weiblichen Gewichtsklassen mit drei

Gold- und drei Silbermedaillen Rang
eins belegte, gefolgt vom russischen
Team mit zwei Gold- und sechs Sil-
bermedaillen. Rang drei belegten die
Teilnehmer aus Japan mit zweimal
Gold und zweimal Silber. Platz vier
mit zweimal Gold und einer Silber-
medaille ging nach Großbritannien.

Wagner gewinnt Europa-Cup in Leibnitz

In Österreich verließ Anna-Maria Wagner (oben) die Matte in der Gewichtsklasse bis 78 Kilogramm als Siege-
rin. FOTO: PRIVAT

Judokämpferin des KJC Ravensburg siegt in Österreich in der Klasse bis 78 Kilogramm

RAVENSBURG (sz) - Großer Erfolg
für Katrin Leser und den Schachver-
ein Weingarten. Die Sportlerin aus
Berg hat sich bei den Deutschen
Meisterschaften der Jugend den Ti-
tel in der Altersklasse U 16 geholt. 

In einem Turnier in Willingen
(Hessen) über neun Runden wurden
die Titel in den Altersklassen U 10 bis
U 18 ausgespielt. Katrin Leser vom
SV Weingarten trat dabei als vorqua-
lifizierte Württembergische Meiste-
rin in der U 16 an. Es war ihre erste
Teilnahme bei der Deutschen Meis-
terschaft. Sie startete unter den 26
besten Mitstreiterinnen aus allen
Bundesländern auf Rang sechs. Es
gelang ihr überraschend gut, im Feld
der vorderen Teilnehmerinnen mit
mehrjähriger Meisterschaftserfah-
rung mitzuhalten. 

Nach zwei Siegen traf Katrin Le-
ser in der dritten Partie auf die letzt-
jährige Meisterin und erneute Topfa-
voritin Fiona Sieber aus Magdeburg.
Nach einem spannenden Zeitnot-
kampf entschied Katrin Leser die
Partie für sich und setzte ihre Sieges-
tour ungeschlagen bis zur fünften
Runde fort. Lediglich den Punkt aus

der sechsten Runde gegen Natalie
Wächter aus Sachsen-Anhalt musste
die Bergerin abgeben, die folgenden
drei Partien gewann Katrin Leser je-
doch wieder in überzeugender Ma-
nier. 

Ihre Partien wurden laut Mittei-
lung alle am Livebrett gespielt und
von verschiedenen Großmeistern
wie Artur Jussupow, Jan Gustafsson,
Ilja Zaragatski oder Jan-Christian
Schröder kommentiert, sodass jeder

über das Portal Chessy-TV die span-
nenden Zweikämpfe mitverfolgen
konnte. Dass sich Katrin Leser gleich
bei ihrer ersten DM-Teilnahme ge-
gen die Spielerinnen des deutschen
Nationalkaders durchsetzen konnte,
brachte ihr große Anerkennung ein. 

Nun geht es in die Slowakei

Die Spielerin des SV Weingarten hol-
te erstmals seit 2003 wieder einen
Deutschen Meistertitel nach Würt-
temberg. Damit kann sie nun bei der
Europameisterschaft in Prag und
auch bei der Weltmeisterschaft in
Khanty Mansisk in Russland teilneh-
men. Bundesnachwuchstrainer
Bernd Vökler ist bestrebt darin, Ka-
trin Leser die deutsche Schachju-
gend international vertreten zu las-
sen. Das nächste große Turnier für
Leser ist die „World Chess U-16-
Olympiade“ des Weltverbands Fide
vom 21. bis 30. Juli in der Slowakei.

Katrin Leser ist Deutsche Meisterin im Schach
Bergerin gewinnt den Titel in der Altersklasse U 16 – Erste Siegerin aus Württemberg seit 2003

Konzentriert ging Katrin Leser vom SV Weingarten ihre Schachpartien an,
am Ende wurde sie Deutsche U-16-Meisterin. FOTO: PRIVAT

Einzelheiten zur Deutschen Ju-
gendmeisterschaft im Schach gibt
es im Internet unter:
●» www.dem2016.de

RAVENSBURG (sz) - Jozef Klukowski,
Trainer des 1. SC Ravensburg, hat bei
den Europäischen Masters-Meister-
schaften im Schwimmen die Silber-
medaille über 50 Meter und 100 Me-
ter Brust in seiner Altersklasse ge-
wonnen. Bei den Titelkämpfen im
Londoner Aquatics-Centre verpass-
te er über 50 Meter Brust einen wei-
teren Titel nur knapp.

Klukowski, Olympiateilnehmer
für Polen 1968 in Mexiko, steigt bei
Weltmeisterschaften und Europa-
meisterschaften auch heute selber
noch gern ins Becken. So auch in der
vergangenen Woche bei den „Euro-
pean Masters“ in London, die im
Olympiabecken von 2012 ausgetra-
gen wurden. 

Wegen extrem hoher Meldezah-
len musste der Veranstalter das Ein-
und Ausschwimmbecken der Olym-
piahalle laut Mitteilung zum zweiten
Wettkampfbecken umfunktionieren.
Der Zugang zur Halle wurde streng
reglementiert, die Teilnehmer muss-

ten teilweise stundenlang warten,
um in die Umkleiden und die
Schwimmhalle zu gelangen. 

Die Einschwimmzeiten während
kurzer Wettkampfunterbrechungen
betrugen lediglich zehn Minuten,
teilweise gelang das Einschwimmen
gar nicht und einige Teilnehmer ver-
passten ihre Starts. Keine besonders
guten Voraussetzungen, um Rekorde
und Bestzeiten zu schwimmen, aber
es ging bei den Europameisterschaf-
ten auch um Titel und Medaillen.

Weltrekordhalter ist schneller

Für Klukowski begann der Wett-
kampf am Donnerstagmittag mit
dem Start über 50 Meter Brust. Nach
zweistündiger Wartezeit gelangte
der Ravensburger Trainer ins Aqua-
tic-Centre, eineinhalb Stunden
musste er anstehen, um sich noch
ganz schnell einschwimmen zu kön-
nen. Im schnellsten Lauf seiner Al-
tersklasse startete auf der Bahn ne-
ben ihm der aktuelle Weltrekordhal-

ter der 70- bis 74-Jährigen, Dieter Hö-
fel von der SK Sparta Konstanz. In
einem äußerst spannenden und en-
gen Rennen schlug Klukowski ganz
knapp als Zweiter an, vier hunderts-
tel Sekunden fehlten ihm zum Titel,
mit einer Zeit von 37,63 Sekunden
holte er sich die Silbermedaille. 

Über 100 Meter Brust war dann
ein Italiener Klukowskis größter
Konkurrent, zunächst kam der Ra-
vensburger ganz gut ins Rennen und
lag vorne, konnte aber auf den zwei-
ten 50 Metern beim Finish nicht
mehr wie gewohnt zulegen, beein-
trächtigt durch eine Leistenzerrung,
die er sich am Vortag zugezogen hat-
te. Klukowski gewann trotz Schmer-
zen dennoch mit fünf Sekunden Vor-
sprung auf Platz drei die Silberme-
daille in 1:29,97 Minuten. Verzichtet
hat er dann allerdings auf seinen
Start über 200 Meter Brust, bei dem
er laut eigener Einschätzung auch
noch einmal Chancen auf einen Po-
diumsplatz gehabt hätte.

Jozef Klukowski schwimmt bei Masters-EM zu Silber
Trainer des 1. SC Ravensburg kehrt mit zwei Medaillen von Europameisterschaft zurück

Jozef Klukowski mit seinen beiden
Silbermedaillen der Masters-EM.

FOTO: PRIVAT
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